
Bedingungen für die Weitergabe der Stellungnahme 

Die CORONIC GmbH (im Folgenden "Auftraggeber"), hat die AWADO GmbH Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Neu-Isenburg (im Folgenden “AWADO“), 

mit einer fachlichen Stellungnahme über den Einsatz der Anwendung ComputerCheck bei 

Banken beauftragt. Als Ergebnis der Prüfung hat die AWADO die "Fachliche Stellungnahme 

über den Einsatz der Anwendung ComputerCheck bei Banken" (im Folgenden 

"Stellungnahme") erstattet. Diese Stellungnahme ist ausschließlich für den Auftraggeber 

bestimmt. Durch den Auftraggeber ist die AWADO gebeten worden, die Stellungnahme auch 

Dritten zur Verfügung zu stellen. Die Stellungnahme kann Ihnen nur nach Kenntnisnahme und 

Zustimmung zu den nachfolgenden Bedingungen für die Weitergabe zur Verfügung gestellt 

werden:  

1. Die Stellungnahme wurde auf Grundlage eines Auftrags zwischen dem Auftraggeber und 

der AWADO erstellt. Diesem Auftragsverhältnis liegen die der Stellungnahme und diesen 

Weitergabebedingungen beigefügten und von Ihnen zu akzeptierenden Allgemeinen 

Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 

1. Januar 2024 zugrunde. Die Regelungen finden ergänzende Anwendung, sofern in diesen 

Weitergabebedingungen nicht Spezielleres geregelt ist. 

2. Der Auftragsumfang war inhaltlich begrenzt und beruht auf übermittelten Unterlagen und 

Auskünften des Auftraggebers. Die Stellungnahme ist nur für Zwecke des Auftraggebers 

bestimmt. Die Stellungnahme umfasst einen begrenzten Prüfungszeitraum und gibt nur den 

Stand der Erkenntnisse wieder, die zum Zeitpunkt der Erstellung bestanden. Eine 

Aktualisierung erfolgt nicht. Die Verwendung der Stellungnahme von Dritten liegt in deren 

alleiniger Verantwortung. Entscheidungserhebliche Sachverhalte und Feststellungen 

müssen Dritte eigenverantwortlich aufklären, prüfen und bewerten. 

3. Die Stellungnahme ist vertraulich. Eine Weitergabe darf nur in der beschriebenen Form 

erfolgen. Die Weitergabe aufgrund gesetzlicher Vorschriften und auf Anordnung eines 

Gerichts oder einer Aufsichtsbehörde ist hiervon unberührt. 

4. Zwischen Dritten und der AWADO ist in Bezug auf die Stellungnahme und deren 

Weitergabe kein Beratungs- und / oder Auskunftsvertragsverhältnis beabsichtigt. Auch aus 

dem Auftragsverhältnis zwischen Auftraggeber und der AWADO können Dritte keine 

Ansprüche oder sonstige Rechte herleiten. Das Auftragsverhältnis entfaltet keine 

Schutzwirkung zu Gunsten Dritter, da eine Einbeziehung in den Schutzbereich des 

Auftragsverhältnisses und / oder eine vertragliche Haftung seitens der AWADO gegenüber 

Dritten weder vereinbart noch gewollt ist. Die AWADO handelt nur als Erfüllungsgehilfe des 

Auftraggebers. Jegliche Haftung im Zusammenhang mit der Verwendung der 

Stellungnahme ist ausgeschlossen. Eine Haftung wegen Vorsatzes, Delikts oder 

Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit bleibt hiervon unberührt. 



5. Sie verpflichten sich darüber hinaus, die AWADO von jeglicher Inanspruchnahme durch 

Dritte, die mittelbar oder unmittelbar durch eine bedingungswidrige Weitergabe Kenntnis 

von dem Stellungnahmeinhalt erhalten haben, freizustellen, es sei denn, diese Ansprüche 

beruhen nicht auf der Kenntnis durch die bedingungswidrige Weitergabe. Diese 

Verpflichtung gilt nicht, wenn und soweit die geltend gemachten Ansprüche auf 

vorsätzlichem Fehlverhalten unsererseits, Delikt oder auf der Verletzung von Leben, Körper 

und Gesundheit beruhen. Weitere Schadensersatzansprüche bleiben unberührt. 

6. Für diese Vereinbarung gilt ausschließlich deutsches Recht. Ausschließlicher Gerichts-

stand für alle Ansprüche aus oder im Zusammenhang mit dieser Vereinbarung ist  

Neu-Isenburg. 
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Abkürzungsverzeichnis und technisches Glossar 

Abs. Absatz 

Atruvia Atruvia AG, Karlsruhe 

AWADO AWADO GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steu-

erberatungsgesellschaft, Neu-Isenburg 

BA Bankenaufsicht 

BaFin Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht,  

Bonn / Frankfurt am Main 

BAIT Bankaufsichtliche Anforderungen an die IT 

bzgl. bezüglich 

bzw. beziehungsweise 

etc. et cetera 

DORA-Verordnung Verordnung (EU) 2022/2554 des Europäischen Parla-

ments und des Rates vom 14. Dezember 2022 über 

die digitale operationale Resilienz im Finanzsektor 

(„DORA“) 

EU Europäische Union 

f. / ff. folgende 

FAIT Fachausschuss für Informationstechnologie beim Insti-

tut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V. 

ggf. gegebenenfalls 

IP-Adresse Internetprotokoll Adresse 

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V.,  

Düsseldorf 

IDW PS Prüfungsstandard des IDW 

IDW RS Rechnungslegungsstandard des IDW 

i. S. im Sinne 

IT Informationstechnik 

i. V. m. in Verbindung mit 

KWG Gesetz über das Kreditwesen 

MaRisk Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

n. F. neue Fassung 

Nr. Nummer 

PDF Portable Document Format 

Rn. Randnummer(n) 

vgl. vergleiche 
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1. Auftrag und Auftragsdurchführung 

1 Mit Schreiben vom 26. November 2024 wurden wir von der 

CORONIC GmbH, Kiel 

- im Folgenden "CORONIC" genannt - beauftragt, eine fachliche Stellungnahme 

zum Einsatz der Anwendung ComputerCheck bei Banken und im speziellen die 

Auswirkungen des Vertragspartnerwechsels, von der VR-NetWorld zur CORONIC 

in Bezug auf den Neu-Produktprozess auszuarbeiten.  

2 Die Anwendung ComputerCheck basiert auf dem Produkt VISOR der CORONIC, 

dass seit dem Jahr 2003 entwickelt und produktiv gesetzt wurde. Das Kernprodukt 

ist, je nach Anwendergruppe, als VR-ComputerCheck für Volks- und Raiffeisen-

banken oder als S-ComputerCheck für Sparkassen ausgestaltet. Technisch unter-

scheiden sich die Produktversionen lediglich in Bezug auf die Einbindung in die 

jeweiligen Content Management Systeme der Rechenzentrumsbetreiber. Das Pro-

dukt ist in das CMS des Rechenzentrumbetreibers integriert. Der Betrieb der An-

wendung liegt dabei bei der CORONIC. Juristischer Anbieter des Produktes ge-

genüber den Volksbanken ist bislang die VR-NetWorld GmbH. Ab dem 01. Januar 

2025 wird das Nutzungsvertragsverhältnis von der VR-NetWorld auf die CORONIC 

übergehen.  

3 Die Anwendung ComputerCheck ist eine Online-Anwendung, die es jedem Kun-

den kostenlos ermöglicht den Computer, das Smartphone sowie eine Auswahl an 

Browsern und Programmen auf Aktualität und bekannte Sicherheitsprobleme zu 

überprüfen. Diese Anwendung unterstützt Kunden der Bank dabei, Sicherheitslü-

cken im Browser zu identifizieren und notwendige Sicherheitsupdates durchzufüh-

ren. 

4 Die vorliegende Stellungnahme erfolgt im Auftrag der Geschäftsführung der 

CORONIC und beinhaltet die Beurteilung, welche Pflichten, aus regulatorischen 

Anforderungen, Banken beim Einsatz der Anwendung ComputerCheck beachten 

müssen. Diese Beurteilung trifft keine Aussagen in Bezug auf die spezifische Risi-

kosituation innerhalb der jeweiligen Institute.  

5 Die folgenden Themengebiete werden in dieser Stellungnahme beurteilt:  

• Neu-Produktprozess (NPP), 

• Nutzungsvertrag und DORA-Ergänzung, 
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• Produkt Governance Regelungen (POG), 

• Datenschutzrechtliche Relevanz, 

• Auslagerung. 

6 Als operativer Ansprechpartner der CORONIC wurde uns Herr Dr. Frank Bock 

(Geschäftsführer) benannt, insbesondere für entsprechende Auskünfte sowie der 

Bereitstellung benötigter Unterlagen.  

7 Diese Stellungnahme stellt keine Softwareprüfung oder eine Bescheinigung im 

Sinne der Informationssicherheit dar. Eine explizite Prüfung und Wertung in Bezug 

auf ggf. spezifische Besonderheiten innerhalb der Institute war nicht Gegenstand 

dieser Stellungnahme.  

8 Unser Vorgehen steht in Einklang mit den jeweils relevanten Verlautbarungen des 

IDW. Unserer Beurteilung haben wir auftragsgemäß folgende Kriterien zugrunde 

gelegt, die Maßstab zur Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit im Rahmen unserer 

Prüfung waren:  

• berufsständische Konkretisierungen der handelsrechtlichen Vorschriften zur 

Rechnungslegung, insbesondere 

• die IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung "Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Buchführung bei Einsatz von Informationstechnologie (IDW RS FAIT 1)", 

• regulatorische Vorschriften, soweit sie für das Aufgabengebiet der beurteilten 

Komponenten des Softwareprodukts relevant sind, in erster Linie resultierend 

aus 

• dem KWG mit den jeweils hierzu erlassenen Verordnungen, Rundschreiben 

und Verlautbarungen des BMF im Rahmen des Bankaufsichtsrechts sowie 

den Rundschreiben und Verlautbarungen der BaFin (insbesondere Rund-

schreiben 05/2023 (BA) in der Fassung vom 29. Juni 2023 zu den MaRisk 

und Rundschreiben 10/2017 (BA) in der Fassung vom 16. August 2021 zu 

den BAIT, 

• der Delegierten Verordnung (EU) 2017 / 565 der Kommission vom 25. April 

2016 zur Ergänzung der Richtlinie 2014 / 65 / EU des Europäischen Parla-

ments und des Rates in Bezug auf die organisatorischen Anforderungen an 

Wertpapierfirmen und die Bedingungen für die Ausübung ihrer Tätigkeit so-

wie in Bezug auf die Definition bestimmter Begriffe für die Zwecke der ge-

nannten Richtlinie, 

• dem Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) und, 
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• der Wertpapierdienstleistungs-Verhaltens- und -Organisationsverordnung 

(WpDVerOV), 

Der Verordnung (EU) 2022/2554 über die digitale operationale Resilienz im Fi-

nanzsektor (Digital Operational Resilience Act). 

9 Verfahrensunabhängige Fragestellungen der IT-Infrastruktur nach IDW RS FAIT 

1, wie z. B. nach den allgemeinen Kontrollen in einem Rechenzentrum (z. B. phy-

sische Sicherungsmaßnahmen, Datensicherungs- und Auslagerungsverfahren, 

IT-Betrieb und Maßnahmen zur Sicherung der Betriebsbereitschaft) oder nach der 

Einrichtung der logischen Zugriffsberechtigungen auf den verschiedenen Ebenen 

eines Zugriffspfades (z. B. das Zusammenwirken von Betriebssystem- und Daten-

bankberechtigungen) liegen nur insoweit im Rahmen unseres Auftrags, wie hier-

von der Einsatz der Anwendung ComputerCheck direkt berührt ist. 

10 Die Beurteilung wurde in der Zeit vom 26. November 2024 bis zum 20. Dezember 

2024 außerhalb der Geschäftsräume der CORONIC remote auf Basis der bereit-

gestellten Unterlagen durchgeführt.  

11 Unsere Stellungnahme dient ausschließlich dem vereinbarten Zweck. Daher ist 

unsere Stellungnahme allein zur Information der Unternehmensleitung und ggf. 

deren Berichterstattung an das Aufsichtsorgan der Gesellschaft bestimmt und darf 

zu keinem anderen Zweck verwendet werden. 

12 Eine Weitergabe aufgrund gesellschaftsvertraglicher oder gesetzlicher Vorschrif-

ten und auf Anordnung eines Gerichts oder einer Aufsichtsbehörde bleibt unbe-

rührt. 

13 Der von Ihnen gewünschten Weitergabe von Kopien unserer Stellungnahme an 

Dritte erteilen wir die Zustimmung unter der Voraussetzung, dass die Weitergabe 

ausschließlich in der nachfolgend beschriebenen Form erfolgt. Zur Weitergabe 

stellen wir Ihnen den Bericht als PDF-Datei zur Verfügung. Die PDF-Datei erfordert 

vor Öffnen / Kenntnisnahme der Stellungnahme die Bestätigung der im vorge-

schalteten Weitergabebedingungen. 

14 Für diesen Auftrag gelten, auch im Verhältnis zu Dritten, unsere als Anlage beige-

fügten Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaften vom 1. Januar 2024. 
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15 Die gesetzlichen Vertreter der CORONIC tragen die Verantwortung für die Ord-

nungsmäßigkeit des zu beurteilenden Softwareprodukts, für die Planung, Durch-

führung und Überwachung der Softwareentwicklung sowie für die uns erteilten 

Auskünfte und vorgelegten Unterlagen. Diese Verantwortung wird durch unsere 

Beurteilung nicht berührt. Unsere Aufgabe ist es, die von der CORONIC gemach-

ten Angaben und zur Verfügung gestellten Unterlagen im Rahmen unserer Stel-

lungnahme zu beurteilen und auf Grundlage der von uns durchgeführten Einsicht-

nahmen eine Beurteilung über das Softwareprodukt abzugeben.  
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2. Management Summary 

16 Wir haben im Rahmen unserer Stellungnahme die regulatorischen Anforderungen 

an den Einsatz des Produkts ComputerCheck hinsichtlich der Fragestellungen 

Nutzungsvertrag und DORA-Ergänzung, Produkt Governance Regelungen, Da-

tenschutz und Auslagerung beurteilt. Im speziellen Fall des Vertragspartnerwech-

sels von der VR-NetWorld zur CORONIC haben wir hinsichtlich der Fragestellun-

gen Neu-Produktprozess eine Beurteilung der Auswirkungen vorgenommen. Die 

Beurteilung erfolgte auf Grundlage der vorhandenen Dokumentationen und Ge-

sprächsinhalte.  

17 Der Wechsel des Vertragspartners bedingt unserer Auffassung nach keiner Not-

wendigkeit einen Neu-Produktprozess für die Anwendung VR-ComputerCheck 

vorzunehmen. Das bisherige Risikoprofil der Anwendung wird durch die Änderung 

nicht wesentlich beeinflusst.  

18 Der uns vorliegende Nutzungsvertrag inkl. Anlagen entspricht nach unserer Ein-

sicht den Mindestanforderungen an die Vertragsinhalte in Bezug auf IKT-Dienst-

leistungen.  

19 Unserer Auffassung nach lässt sich das Produkt ComputerCheck nicht als Finanz-

produkt klassifizieren. Eine Bewertung nach den Produkt Governance Regelung 

ist entsprechend hinfällig.  

20 Das Risiko in Bezug auf die Verarbeitung personenbezogener Daten ist für die 

Bank hinfällig. Grundsätzlich erfolgt keine Verarbeitung personenbezogener Daten 

durch die CORONIC oder die Bank. Lediglich im Supportfall kommt eine Verarbei-

tung durch die CORONIC zustande, welche ausschließlich nach Einwilligung des 

Kunden erfolgen kann.  

21 Die Anwendung ComputerCheck hat nach unserer Einschätzung keinen Einfluss 

auf die Risikosituation der Bank, da diese nicht in die wesentlichen Geschäftspro-

zesse eingebunden ist. Entsprechend kommen wir zu dem Ergebnis, dass diese 

vielmehr als sonstiger IT-Fremdbezug zu und nicht als Auslagerung bewerten ist.   
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3. Stellungnahme 

3.1. Neu-Produktprozess (NPP)  

22 Ein Neu-Produktprozess (NPP) ist erforderlich, wenn wesentliche Änderungen an 

einem bestehenden Produkt vorgenommen werden oder ein völlig neues Produkt 

eingeführt wird. Im Fall des VR-ComputerChecks handelt es sich nicht um die Ein-

führung eines neuen Produktes, sondern um eine Änderung eines bestehenden 

Produkts. Entsprechend muss geprüft werden, ob die Änderungen signifikant ge-

nug sind, um einen NPP zu rechtfertigen.  

23 Im vorliegenden Fall geht es um den Wechsel des Vertragspartners von der VR-

NetWorld zur CORONIC. Dabei ist zu prüfen, ob die Änderung des Vertragspart-

ners zu einer Veränderung im Risikoprofil der Anwendung führt und somit ein Neu-

Produktprozess zur Bewertung dieser Risiken erforderlich wird.  

24 Basierend auf der Durchsicht der bereitgestellten Unterlagen und den geführten 

Interviews ergeben sich beim Wechsel des Vertragspartners gemäß unserer Ein-

schätzung keine technischen Änderungen innerhalb der Anwendung. Da der Be-

trieb der Anwendung bereits durch die CORONIC und das CMS der Atruvia abge-

deckt ist, hat der Wechsel des juristischen Vertragspartners keine Auswirkungen 

auf die technische Konfiguration. Eine Anpassung des Risikoprofils in Bezug auf 

die technische Ausgestaltung ist daher nicht erforderlich.  

25 Ein Wechsel des Vertragspartners kann unter Umständen zu einer Veränderung 

im Risikoprofil der Anwendung führen. Nach den Erkenntnissen unserer Durch-

sicht der Leistungsbeschreibung sowie des Nutzungsvertrags, kommt es zu keinen 

signifikanten Änderungen der Leistungsinhalte. Etwaige Risiken hinsichtlich der 

Ausfallsicherheit des neuen Vertragspartners bestehen unverändert, da bereits vor 

Wechsel des Vertragspartners der technische Betrieb beim neuen Vertragspartner 

verortet war. Somit kommt es zu keiner Änderung des Risikoprofils. 

26 Nach unserer Auffassung bedingt der Wechsel des Vertragspartners keine Not-

wendigkeit einen Neu-Produktprozess für die Anwendung VR-ComputerCheck 

vorzunehmen. Das bisherige Risikoprofil der Anwendung wird durch die Änderung 

nicht wesentlich beeinflusst.  
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3.2. Nutzungsvertrag und DORA-Ergänzung  

27 Für die Umsetzung von DORA sollten Finanzunternehmen nicht nur technische 

Maßnahmen ergreifen, sondern auch ihre vertraglichen Vereinbarungen überprü-

fen. IKT-Risiken treten nicht nur bei der Nutzung eigener Technologien auf, son-

dern auch bei der Inanspruchnahme von Drittdienstleistern. Daher legt DORA in 

Kapitel V Anforderungen an Auslagerungsverträge zwischen Finanzunternehmen 

und IKT-Drittdienstleistern fest. 

28 Der uns vorliegende Entwurf des Nutzungsvertrags, inklusive der Anhänge "TEIL 

I - Funktions- und Leistungsbeschreibung", "Teil II - Daten-, Zugangs- und Anwen-

dungssicherheit" und "Teil III - DORA-Ergänzungsvereinbarung" erfüllt unserer 

Auffassung nach die relevanten Anforderungen an die Mindestvertragsinhalte. Es 

handelt sich bei der IKT-Dienstleistung klar um keine kritische IKT-Dienstleistung 

i.S.d. Art. 3 Nr. 21 DORA-Verordnung. Die entsprechenden Pflichtangaben in Be-

zug auf die IKT-Dienstleistung werden innerhalb des Vertrages und der mitgelten-

den Anlagen angemessen berücksichtigt.  

29 Unserer Auffassung nach entspricht der uns vorliegende Nutzungsvertrag inkl. An-

lagen die Mindestanforderung an die Vertragsinhalte in Bezug auf IKT-Dienstleis-

tungen.  

3.3. Produkt Governance Regelung (POG)  

30 Die Produkt Governance Regelungen (POG) sind Richtlinien, die darauf abzielen, 

die Integrität und Transparenz von Finanzprodukten und Dienstleistungen zu ge-

währleisten. Diese Regelungen sind besonders relevant für Finanzprodukte, die 

an Endkunden verkauft werden, einschließlich Anlageprodukte, Versicherungen 

und andere Finanzdienstleistungen. Durch die POG soll sichergestellt werden, 

dass diese Produkte den Bedürfnissen der Zielkunden entsprechen und deren In-

teressen gewahrt bleiben. 

31 Betroffen von den Produkt Governance Regelungen sind alle Finanzprodukte, die 

an private und institutionelle Kunden vermarktet und verkauft werden. Dies um-

fasst eine breite Palette von Produkten, von einfachen Sparplänen bis hin zu kom-

plexen Derivaten und Versicherungsverträgen. Insbesondere Produkte, die für 

eine breite Kundschaft ausgelegt sind oder spezifische Kundengruppen anspre-

chen, fallen unter die POG. 
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32 Der ComputerCheck stellt kein Finanzprodukt im Sinne der Produkt Governance 

Regelungen dar. Dieses Produkt steht in keinem Zusammenhang mit Finanz-

dienstleistungen jeglicher Art. Der einzige Anwendungszweck besteht darin, den 

Kunden dabei zu unterstützen, das empfohlene Sicherheitsniveau in ihrer lokalen 

Anwendungsumgebung herzustellen. Hierzu wird die Aktualität des verwendeten 

Browsers und weiterer lokaler Software überprüft. Im Falle erkannter Sicherheits-

lücken wird der Kunde durch bereitgestellte Anleitungen unterstützt, diese Lücken 

zu schließen. Ziel ist es, die Sicherheit der Kunden bei der Nutzung von Online-

Banking-Funktionen zu erhöhen und den Support-Aufwand der Institute zu redu-

zieren.  

33 Unserer Auffassung nach lässt sich das Produkt ComputerCheck nicht als Finanz-

produkt klassifizieren. Eine Bewertung nach den Produkt Governance Regelung 

ist entsprechend hinfällig.  

3.4. Datenschutz, 

34 Die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) ist eine gesetzliche Grundlage der 

Europäischen Union, die den Schutz personenbezogener Daten regelt. Ihre Anfor-

derungen gelten, wenn personenbezogene Daten natürlicher Personen verarbeitet 

werden. Dies umfasst die Erhebung, Speicherung, Nutzung und Weitergabe dieser 

Daten.  

35 Die Anwendung ComputerCheck erhebt bei Ausführung keine personenbezoge-

nen Daten, mit Ausnahme der IP-Adresse des Anwenders, sondern technische 

Informationen über die Versionen der genutzten relevanten Softwareprodukte.  

Technisch notwendig ist dabei die Abfrage der IP-Adresse des jeweiligen Nutzers, 

welche jedoch nicht gespeichert wird. Darüber hinaus werden Nutzungsdaten (Sei-

tenaufrufe, Verweildauer etc.) zu statistischen Zwecken anonymisiert gespeichert. 

Diese anonymisierten Nutzungsdaten stellen keine personenbezogenen Daten 

dar. 
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36 Der Kunde kann im Dialog über ein Kontaktformular den Support kontaktieren. In 

diesem Fall ist die Angabe von personenbezogenen Daten, wie Name und E-Mail-

Adresse für die Kommunikation notwendig. Der Kunde kann sich im Dialog über 

die jeweiligen Verarbeitungshinweise zum Datenschutz informieren. Die Einwilli-

gung in die Verarbeitung der nötigen personenbezogenen Daten muss der Kunde 

aktiv im Dialog bestätigen. Die Verpflichtung der personenbezogenen Daten liegt 

danach nicht bei der Bank, sondern bei der CORONIC. Ein Risiko aus der Erhe-

bung der personenbezogenen Daten besteht für die Bank nicht.  

37 Nach unserer Auffassung ist das Risiko in Bezug auf die Verarbeitung personen-

bezogener Daten für die Bank hinfällig. Grundsätzlich erfolgt keine Verarbeitung 

personenbezogener Daten. Lediglich im Supportfall kommt eine Verarbeitung 

durch die CORONIC zustande, welche ausschließlich nach Einwilligung des Kun-

den erfolgen kann.  

3.5. Auslagerung  

38 Ob es sich bei dem ComputerCheck um eine Auslagerung handelt, hängt davon 

ab, ob wesentliche Teile der Geschäftstätigkeit oder der Datenverarbeitung an ex-

terne Dienstleister ausgelagert werden. Um eine Auslagerung von einem sonsti-

gen IT-Fremdbezug abzugrenzen, ist im ersten Schritt die Wesentlichkeit zu beur-

teilen.  

39 Bei der Anwendung ComputerCheck handelt es sich nicht um einen Bestandteil 

der originären Geschäftstätigkeit eines Finanzinstituts. Zwar kann die Anwendung 

im weitesten Sinne als eine Anwendung zur Datenverarbeitung beschrieben wer-

den, jedoch erfolgt grundsätzlich keine Speicherung oder Verarbeitung von Daten. 

Darüber hinaus ist die Datenverarbeitung als unwesentlich für den Geschäftsbe-

trieb der Bank zu bewerten. Folgerichtig stellt die Anwendung ComputerCheck 

keine Auslagerung, sondern vielmehr einen sonstigen IT-Fremdbezug dar.  

40 Nach unserer Auffassung hat die Anwendung ComputerCheck keinen Einfluss auf 

die Risikosituation der Bank. Entsprechend kommen wir zu der Einschätzung, dass 

diese vielmehr als sonstiger IT-Fremdbezug zu bewerten ist.  
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